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Die Katholische Arbeitnehmerin-
nen- und Arbeitnehmer-Bewegung
der Schweiz ist durch ihre Geschich-
te, ihre Mitglieder in Sektionen und
Kantonalverbänden und ihr Engage-
ment für die Umsetzung der Katho-
lischen Soziallehre in unserer Gesell-
schaft eng mit der Kirche verbunden.
So sind auch die Sorgen um die
Glaubwürdigkeit der Kirche, die sich
besonders in den Fragen von Pflicht-
zölibat und Frauen-Ordination spie-
geln, die Sorgen vieler unserer Mit-
glieder und Leitungsverantwortli-
chen. Als Teil der Kirche und aktive
Bewegung in den Pfarreien wollen
wir diese Fragen an die Schweizer Bi-
schöfe herantragen. Wir verbinden
damit die Hoffnung, dass die Bi-
schöfe in ihrer Leitungs- und Seel-
sorge-Verantwortung die Gläubigen
nicht nur anhören, sondern konkre-
te Schritte tun, damit die befreiende
Botschaft des Evangeliums auch heu-
te durch die Kirche den Menschen
zum Leben in Fülle (Joh 10,10) ver-
helfen kann.

KAB unterstützt 
Luzerner Initiative
Bedrückend sind die Sorgen im Hin-
blick auf die beiden Fragenkreise

Pflichtzölibat für Priester und Ordi-
nation der Frau. Die KAB unter-
stützt deshalb die von der Synode der
Römisch-Katholischen Landeskirche
des Kantons Luzern lancierte Initia-
tive für einen freiwilligen Zölibat
und für die Ordination der Frau. 
Zur Frage des Pflichtzölibats halten
der KAB Zentralrat, der die Kanto-
nalverbände vertritt, und der KAB
Zentralvorstand fest:
• Der Umgang mit dem Pflichtzöli-

bat als Zulassungsbedingung und
sichtbarstes Zeichen des Weihe-
priestertums erscheint innerhalb
der Kirche oft unglaubwürdig und
ist selbst für engagierte Katholikin-

nen und Katholiken kaum nach-
vollziehbar.

• Die Geschichte der Kirche zeigt,
dass Entstehung und Praxis mit der
Zölibatspflicht Entwicklungen un-
terworfen sind. Das Erkennen der
«Zeichen der Zeit» gehört insbe-
sondere seit dem II. Vatikanischen
Konzil zu den Herausforderungen
einer Kirche, die sich als Volk Got-
tes auf dem Weg versteht.

• Angesichts der vielfachen Nöte in
den Pfarreien und bei vielen Pries-
tern fordern wir eine offene Dis-
kussion über die Zulassungsbedin-
gungen zum Weihesakrament.
Denn der Ausschluss von verheira-
teten Männern widerspricht ele-
mentaren Menschenrechten, die
die Kirche als Grundlage mensch-
lichen Zusammenlebens zu Recht
einfordert. Die Aufhebung des
Pflichtzölibats hindert niemanden,
sein Charisma des Zölibats zu le-
ben.

• Wir sind überzeugt, dass die Frei-
willigkeit des Zölibats die Kirche
glaubwürdiger in der Verkündi-
gung und zu einem noch befreien-
deren Ort macht.

• Wir bitten die Schweizer Bischöfe
und die Schweizerische Bischofs-

konferenz, sich weltweit betreffend
Freiwilligkeit des Zölibats Gehör zu
verschaffen und erste Schritte zu
unternehmen.

Frauenordination: 
ein Menschenrecht
Zur Frage der Ordination der Frau
schreibt der KAB-Zentralvorstand
und -Zentralrat:
• Frauen leisten wie Männer als Seel-

sorgerinnen hervorragende Arbeit
und sind für die Kirche eine Berei-
cherung. Die Nicht-Zulassung der
Frauen zur Weihe als Diakon,
Priester und Bischof auf Grund ih-
res Geschlechts ist diskriminierend
und wird in der heutigen Gesell-
schaft auch so empfunden. Sie
widerspricht elementaren Men-
schenrechten und der von der Bibel
erzählten Wertschätzung aller Men-
schen – unabhängig von Ge-
schlecht, Stellung oder Lebensform
(Gen 1,27; Gal 3,28).

• Die von der Kirchenleitung ange-
führten theologischen Gründe zur
Nicht-Ordination von Frauen sind
kaum mehr nachvollziehbar. 

• Wir bitten die Bischöfe und die
Kirchenleitung, die Fragen zur Or-
dination von Frauen offen und
achtsam zu diskutieren und alles zu
unternehmen, dass Frauen zur
Priesterweihe zugelassen werden. <

Die Stellungnahme, welche am 24. Januar
2004 in Zug vom Zentralvorstand und
Zentralrat der KAB Schweiz verabschiedet
wurde, erhielt die Schweizer Bischofskon-
ferenz anfangs Februar 2004.
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Hoffnung auf konkrete Schritte
Zentralrat und Zentralvorstand der KAB Schweiz nehmen Stellung zum Pflicht-
zölibat und zur Frauen-Ordination in der Katholischen Kirche.

> KAB CH

3. März: 1. Schweizerische Präses-
tagung, Paulusheim Luzern
3. April: Präsidentenkonferenz in
Wettingen

> Kantone

3.–8. März: Nidwalden, «der Bus»,
Ausstellung über lesbische und
schwule Lebensweisen, Spritzenhaus
Stans
6. März: Luzern, DV in Sursee
Bürglen, GV im Kirchgemeinde-
haus, 20 Uhr
Schwyz, Reflexionstag «Gesellschaft
mitgestalten», Jugend- und Bil-
dungszentrum Einsiedeln, 9.30–16
Uhr
12. März: Thurgau, Bildungsabend

in Bischofszell. Thema: Brücke · Le
pont, 19.30 Uhr
20.–21. März: Kreis Luzern Hinter-
land, Bildungsweekend in Lungern
30. März: Nidwalden, DV in
Buochs

> Sektionen

3. März: Gettnau, Referat mit Josef
Bürge: Umgang mit Sterben und Tod
Kreuzlingen, Kreuzwegandacht in
Bernrain, 16 Uhr 
5. März: Escholzmatt, GV
Siebnen, Hauptversammlung im
BGZ,19 Uhr 
Tuggen, Weltgebetstag mit der FMG 
6. März: Ebikon, GV im Pfarrei-
heim, 18 Uhr 
Bürglen, Generalversammlung
St.Martin-Bruggen, Jahrzeit für ver-

storbene KAB-Mitglieder, anschl.
Referat von Dr. Paul Stadler: Missio-
nen gestern – heute – morgen
6. 13. 14. 20. 28. März: St.Gallen,
Besinnungsvor- und nachmittage:
Wege zu Bruder Klaus
11. März: St.Gallen St.Maria-Neu-
dorf, Besichtigung St.Galler Tagblatt
12. März: Dietikon, GV im kath.
Pfarreizentrum St.Agatha, 19 Uhr
Altdorf, Generalversammlung
13. März: Erstfeld, Generalver-
sammlung
16. März, Steinhausen, GV
18. März: Schüpfheim, GV
Ibach, GV, Restaurant Rose, Ibach 
19. März: Tuggen, GV, 19.30 Uhr 
Grossbasel-West, Gedankenaus-
tausch mit Pfr. Jan Bernadic: Der hl.
Josef, ein (stummer) Heiliger für un-
sere Zeit?, in der Zunftstube, 15 Uhr

> Agenda

Sargans, Hauptversammlung im
Pfarreiheim, 19 Uhr
20. März: Sursee, GV
St.Margrethen, Hauptversammlung
im Vikariat, 19 Uhr 
21. März: Siebnen, Suppentag im
kath. Pfarrsaal, ab 10 Uhr
25.–27. März: St.Gallen St.Maria-
Neudorf, Veloservicetage
26. März: St.Maria Luzern, Fasten-
suppe
Flamatt/Neuenegg, Dia-Schau mit
Joseph Brügger: Kirgistan – im Zent-
rum des weltweiten Geschehens, in
Schmitten, 20 Uhr
Kriens, Jubiläums-GV im Bruder
Klaus, 19.30 Uhr
27. März: Winterthur, GV
28. März: Rapperswil, Besinnungs-
tag, St.Otmarsberg Uznach, 9 Uhr
Schüpfheim, Fastensuppe
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